
gierten mitteilen, daß dem VII. Parteitag bis Donnerstag 14 871 Grußadres
sen, Glückwünsche und Geschenke von Werktätigen und Kollektiven aus 
allen Bereichen der Industrie, Landwirtschaft, Wissenschaft, Volksbildung 
und Kultur, von Organisationen und Ausschüssen der Nationalen Front 
übermittelt wurden. Darunter sind 9577 hervorragende Kollektiv- und 
Einzelverpflichtungen, die davon zeugen, daß die Werktätigen der Deut
schen Demokratischen Republik alle Kräfte für den vom VII. Parteitag ge
wiesenen Weg zur Vollendung des Sozialismus in der Deutschen Demo
kratischen Republik einsetzen.

Wir danken den Werktätigen und Kollektiven und Freunden und Ge
nossen für die dem VII. Parteitag übermittelten Grüße und Verpflichtungen, 
die ein Ausdruck ihrer festen Verbundenheit zur Sozialistischen Einheits
partei Deutschlands sind. (Lebhafter Beifall.)

Genossinnen und Genossen, das Wort zur Begrüßungsansprache an den 
VII. Parteitag hat jetzt das Mitglied des Zentralkomitees der Nationalen 
Befreiungsfront Südvietnams, Genosse Le quang Chanh. (Die Delegierten 
erheben sich von ihren Plätzen und begrüßen Le quang Chanh mit stürmi
schem Beifall.)

Le quang Chanh, Mitglied des Zentralkomitees der Nationalen Befrei- 
ungsfront Südvietnqms: Wertes Präsidium! Werte Delegierte! Als erstes 
übermittelt unsere Delegation dem VII. Parteitag der Sozialistischen Ein
heitspartei Deutschlands und durch ihn allen Mitgliedern der SED und der 
gesamten Bevölkerung der Deutschen Demokratischen Republik die herz
lichsten Glückwünsche des Zentralkomitees der Nationalen Front für die 
Befreiung Südvietnams und der gegen die amerikanischen Aggressoren 
siegreich kämpfenden südvietnamesischen Bevölkerung. (Lebhafter Bei
fall.)

Im Frühjahr 1945 zerschlug die heldenhafte Sowjetarmee gemeinsam 
mit den antifaschistischen Kräften in Deutschland die faschistische Hitler
armee in ihren Schlupfwinkeln in Berlin. Seit dieser Zeit, das heißt in dem 
kurzen Zeitraum von weniger als einem Vierteljahrhundert, haben Sie, 
liebe, Freunde, unter der klaren Führung der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands und mit der von Herzen kommenden Hilfe der Sowjetunion 
und der anderen sozialistischen Länder Ihren Mut und Ihre schöpferische 
Kraft entfaltet und eine reiche und starke Deutsche Demokratische Repu
blik aufgebaut. (Lebhafter Beifall.)

Beginnend mit einer Wirtschaft, die durch den Krieg schwer ruiniert


